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1. Warum gibt es den Zensus 2011? 
 
Die letzte Volkszählung fand in Westdeutschland 1987 statt, in Ostdeutschland stammen die letzten 
Zahlen aus dem zentralen Einwohnerregister der DDR mit Stand Oktober 1990. Im Rahmen der 
Europäischen Union sind Volkszählungen alle 10 Jahre vorgeschrieben, der letzte Termin lag im 
Jahr 2011. Daher war der Zensus 2011 unbedingt notwendig. 
 
 
2. Wie wird er durchgeführt? 
 
Das Statistische Bundesamt hat zum ersten Mal einen sogenannten registergestützten Zensus 
durchgeführt. Es wurde auf bereits vorhandene Daten der öffentlichen Verwaltung zugegriffen, 
bspw. Angaben aus den Einwohnermelderegistern, den Erwerbstätigendaten der Bundesagentur 
für Arbeit, eine flächendeckende Befragung aller Eigentümer von Wohnraum und eine 10%-
Stichprobe der Bevölkerung zu demografischen und sozioökonomischen Daten. Aus allen diesen 
Datenquellen wurde dann eine einheitliche Datenquelle erstellt. 
 
 
3. Was ist der Mikrozensus und wie wird er genutzt? 
 
Der Mikrozensus ist die jährlich durchgeführte Befragung des Stat. Bundesamts mit einer 1% 
Stichprobe. Die Zahlen des Mikrozensus werden nun erstmalig auf Basis Zensus 2011 
fortgeschrieben. Der Mikrozensus liefert wiederum die Vorgaben für die Hochrechnung aller Studien 
der Media-Analysen, damit wirken sich die Veränderungen direkt auf die Zahlen in der ma aus. 
Ging man 2014 von einer Gesamtbevölkerung (ab 10 Jahren) von 73,5 Mio. aus, so sind es jetzt 
72,2 Mio. Das macht ein Minus von 1,3 Mio. oder - 1,8 %.  
Die Verschiebungen in der Bevölkerung betrifft nicht alle Segmente gleichermaßen, sondern sie 
streuen etwa in den Bundesländern oder den Altersgruppen (s. Tabellen). Hinzuweisen ist, dass die 
Bevölkerungszahlen der ma von den amtlichen Zahlen des Stat. Bundesamtes abweichen, da die 
Grundgesamtheit der ma (deutschsprachige Bevölkerung) nur eine Teilmenge der 
Gesamtbevölkerung ist. 
Die neuen Sollvorgaben gehen ab Sommer 2015 nach und nach in die veröffentlichten Studien ein. 
Den Anfang macht die ma 2015 Radio II zeitgleich mit der ma 2015 Pressemedien II und der ma 
2015 Tageszeitungen. Es folgen die ma 2015 Online 7 und TV als Teil der ma 2015 Intermedia 
PLuS. Zunächst nicht betroffen ist die ma 2015 Plakat, da dort die neuen Vorgaben erst mit der ma 
2016 einfließen. 
 
 
4. Was bedeutet der Zensus für die Reichweiten? 
 
Die Solldaten sind Basis für die Hochrechnung der Medienreichweiten, d.h., es gibt einen Effekt, 
der auf die neue Hochrechnungsbasis zurückzuführen ist, nicht jedoch auf eine tatsächlich 
geänderte Nutzerschaft.  
Achtung: Von Vergleichen mit Vorgänger Media-Analysen ist aufgrund des Einbezugs der 
neuen Zensusdaten abzuraten. 
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